Formblatt vom 26.07.2016

Erfindungsmeldung

Universitätsklinikum Heidelberg Verwaltung

Justiziariat

Markus Jones

Im Neuenheimer Feld 672

69120 Heidelberg


N U R   V E R S C H L O S S E N  oder per interne E-mail V E R S E N D E N   !
BITTE NICHT AUSFÜLLEN !

	 Eingegangen am:
	 Mitteilung über Unvollständigkeit am:

 Vollständiger Eingang am:


1. Bezeichnung der Erfindung:

	     



2. An der Erfindung sind die folgenden Erfinder beteiligt: 

Bitte beachten: Alle genannten Erfinder müssen die Erfindungsmeldung unterschreiben

(siehe Seite 4) !!!

	
	Erfinder 1
	Erfinder 2
	Erfinder 3
	Erfinder 4

	Name, Vorname
	     
	     
	     
	     

	Beruf
	     
	     
	     
	     

	Dienststellung
	     
	     
	     
	     

	Arbeitgeber
	     
	     
	     
	     

	Institut (Abteilung, Anschrift, Email)
	     
	     
	     
	     

	Tel. (Inst.)
	     
	     
	     
	     

	Privatanschrift
	     
	     
	     
	     

	Staatsangeh.
	     
	     
	     
	     

	Anteil (%)
	     
	     
	     
	     

	Erfinderbeitrag in Stichworten
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


falls Erfinder von externen Institutionen beteiligt sind:

	
	externer Erfinder 1
	externer Erfinder 2
	externer Erfinder 3
	externer Erfinder 4

	Name, Vorname
	     
	     
	     
	     

	Beruf
	     
	     
	     
	     

	Dienststellung
	     
	     
	     
	     

	Arbeitgeber
	     
	     
	     
	     

	Institut (Abteilung, Anschrift, Email)
	     
	     
	     
	     

	Tel. (Inst.)
	     
	     
	     
	     

	Privatanschrift
	     
	     
	     
	     

	Staatsangeh.
	     
	     
	     
	     

	Anteil (%)
	     
	     
	     
	     

	Erfinderbeitrag in Stichworten
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


Bitte bei Platzmangel gesondertes Blatt verwenden!!!

3. Beschreibung der Erfindung:

Bitte geben Sie auf einem separaten Blatt (1-2 Seiten) eine kurze Beschreibung Ihrer Erfindung (einschl. wichtiger Literaturstellen), welche die folgenden Fragen beantwortet:

	 3.1.
Welches technische Problem soll durch Ihre Erfindung gelöst werden?

	 3.2.
Auf welche Weise wurde das Problem bisher gelöst? Wie ist der gegenwärtige Stand der Technik?

	 3.3.
Welche Nachteile besitzen die bekannten Lösungen?

	 3.4.
Welche Aufgabe liegt Ihrer Erfindung zugrunde?

	 3.5.
Wie wird diese Aufgabe durch Ihre Erfindung gelöst?

	 3.6.
Was ist das wesentlich Neue an Ihrer Erfindung? Worin liegt der Kern Ihrer Erfindung?

	 3.7.
Welche wesentlichen bzw. zusätzlichen Vorteile werden durch Ihre Erfindung erzielt?

	 3.8.
Mit welchen Schlagworten (deutsch und englisch) können Sie Ihre Erfindung beschreiben?

	3.9 Haben Sie zu Ihrer Erfindung bereits recherchiert in Bezug auf

Wissenschaftliche Publikationen          
Patentdatenbanken                              
Rechte Dritter                                       
Falls ja, bitte lassen Sie uns die Ergebnisse Ihrer Recherche zukommen

	3.10 Umfasst die Erfindung Mikroorganismen oder Zellkulturen, die als Referenz bei der DSMZ (Deutsche Sammlung für Mikroorganismen und Zellkulturen GmbH) in Braunschweig hinterlegt werden müssen?

	3.11 Wird an dem Projekt zukünftig weiter gearbeitet?

	3.12 Falls die Erfindung Software betrifft, wurde open source Software verwendet?


4. Entstehung der Erfindung:

	 4.1.
Liegt die Erfindung auf Ihrem Arbeitsgebiet, auf einem benachbarten oder fernliegenden Gebiet?


(Bei mehreren Erfindern bitte für jede Person einzeln beantworten.)


     


	4.2.
Steht die Erfindung im Zusammenhang mit Ihren am Universitätsklinikum erworbenen Kenntnissen?


     

	 4.3.
Entstand die Erfindung im Rahmen einer Diplom- oder Doktorarbeit bzw. eines Forschungsprojektes? 
(Bei mehreren Erfindern bitte für jede Person einzeln beantworten.)


     


	 4.4.
Welche eigenen Veröffentlichungen auf dem Gebiet der Erfindung existieren bereits?


(Bitte fügen Sie die entsprechenden Kopien bei.)


     

Sind in der nächsten Zeit Veröffentlichungen, Vorträge oder andere Publikationen geplant? (Wenn ja: 
Wann? Wo? und Worüber?)

     


	 4.5.
Ist Ihre Erfindung bisher in irgendeiner Weise durch schriftliche oder mündliche Mitteilung


öffentlich bekannt geworden? Wenn ja, wann und wo?


     


	 4.6 Wann ist Ihre Erfindung entstanden? Wo waren Sie zum Zeitpunkt der Erfindungsentstehung angestellt? (Bitte für jeden Erfinder getrennt beantworten und Dienststellung nennen)


     

     

     

     

     



5. Stand der Entwicklung:

	 5.1.
Wie bzw. wo wurde die Erfindung bereits erprobt? 

(Durchführung von Versuchen, Anfertigung von Proben, Bau eines Prototypen usw.)


     


	 5.2.
Bestehen bereits Firmenkontakte bezüglich Ihrer Erfindung? Wenn ja, zu welchen Unternehmen?


     



Als federführenden Erfinder für die Bearbeitung der Erfindung bzw. der sich daraus ergebende/n

Patentanmeldung/en und als Ansprechpartner für sämtliche Erklärungen nach dem

Arbeitnehmererfindergesetz (ArbEG) benennen wir:
     
Er/ Sie ist von uns ermächtigt, uns in allen die vorliegende Erfindung und die sich daraus

ergebende/n Patentanmeldung/en betreffenden Angelegenheiten (ausgenommen das Zurückziehen

von Patentanmeldungen und Patenten) sowie hinsichtlich aller Erklärungen nach dem ArbEG

(ausgenommen Erfindervergütungsregelungen) zu vertreten.

Ich (Wir) versichere(n), daß ich (wir) die vorstehenden Fragen vollständig und wahrheitsgemäß beantwortet habe(n), daß ich (wir) die in vorliegender Meldung beschriebene Erfindung gemacht habe(n) und daß meines (unseres) Wissens keine weiteren Personen außer den unter Punkt 2. genannten an dieser Erfindung als Erfinder beteiligt sind und dass keine Vorveröffentlichung (Publikation, Kongressbeitrag, Abstract) über die Erfindung gemacht wurde..

Ich (Wir) bin (sind) verpflichtet, unverzüglich die für Patentämter notwendigen Erklärungen und zu leistenden Unterschriften abzugeben. 

Ich (Wir) bin (sind) bereit, das Universitätsklinikum Heidelberg bzw. vom Universitätsklinikum Heidelberg mit der Verwertung beauftragte Dritte aktiv bei der Verwertung der Erfindung zu unterstützen. Im Falle eines Ausscheidens aus dem Universitätsklinikum Heidelberg verpflichte(n) ich (wir) mich (uns), die Privatanschrift bei Universitätsklinikum Heidelberg anzuzeigen und dieses auch fortlaufend über Adressenänderungen zu unterrichten.

............................................, den .......................


....................................................................

............................................, den .......................


....................................................................

............................................, den .......................


....................................................................

............................................, den .......................


....................................................................

............................................, den .......................


.....................................................................

............................................, den .......................


....................................................................

Erklärung des Institutsleiters

Für die Bewertung der rechtlichen und vertraglichen Rahmenbedingungen der vorliegenden Erfindung wird um die Beantwortung der folgenden Fragen gebeten:

	   1.
Entstand die Erfindung im Rahmen eines drittmittelgeförderten Projekts? 


(z. B. DFG, BMBF, EU, Industriekooperationen, Forschungsaufträge)


     
Entstand die Erfindung mit Material von Dritten und wurde in diesem Zusammenhang ein Vertrag (Material Transfer Agreement, MTA) unterzeichnet?

Steht die Erfindung in Zusammenhang mit einer Beratung von Dritten und wurde hier ein Beratervertrag unterzeichnet?

Wenn ja, geben Sie bitte die genaue Bezeichnung der zugrundeliegenden Verträge an!


Bitte legen Sie Kopien der entsprechenden Verträge bei!


     


	   2.
Welche besonderen Mittel wurden für die Entwicklung der Erfindung aufgewendet?


     


	   3.
Die Angaben in der Erfindungsmeldung wurden überprüft und erschienen einwandfrei.


     



............................................, den .......................


............................................................................

...............................................................................


Unterschrift des Institutsleiters




Institutsstempel
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